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KONTAKTE
Einen solchen Andrang wie am vergangenen Wochenende hatte der Gemeindesaal in Stammheim sicher schon 
lange nicht mehr erlebt: Interessenten konnten sich die eingereichten Entwürfe und natürlich auch den Sieger 
des Architektenwettbewerbs zum Neubau von Kindergarten und Gemeindezentrum ansehen – und davon wur-
de, jedenfalls am Samstagnachmittag, als auch ich mich dort eingefunden hatte, reger Gebrauch gemacht und man 
diskutierte interessiert und angeregt.
Im Buch der Sprüche steht: „Durch Weisheit wird ein Haus erbaut, durch Umsicht (Lutherbibel: 
durch Verstand)! gewinnt es Bestand“ (Spr 24,3). Diesen Gedanken wird ein Hausbesitzer aufgrund sei-
ner Erfahrung bestätigen können, und er gilt gewiss auch für das Stammheimer Bauvorhaben! Sachwissen und 
Klugheit sind beim Hausbau das A und O, aber genauso gehören auch die Intuition und das Bauchgefühl dazu, die 
dem Architekten sagen, was Menschen brauchen, damit ein Haus innen wohnlich wird und neben der Nützlich-
keit auch das Herz angesprochen wird. Im Falle des Stammheimer Bauvorhabens: Dass die Kindergartenkinder 
sich geborgen und beheimatet fühlen können und in ihrer Entwicklung beflügelt werden. Und dass das künftige 
Gemeindehaus mehr als ein Zweckbau wird  - nämlich eine Wohnung, ein Lebens-Ort für die Menschen und die 
Gemeinde.
Gut gebaute Häuser, ob im kleinen oder im großen Maßstab geplant und errichtet, heben immer schon die Be-
dürfnisse, das Lebensgefühl, die Wünsche der Menschen eingefangen, sie konnten den in ihnen wohnenden Men-
schen eine bergende Heimat und eine beflügelnde Inspiration sein, sie konnten Menschen sammeln und ihnen 
Kraftquelle sein.               Pfarrvikar Alexander Haas
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Ökumenischer Gottesdienst im Grünen

Es ist inzwischen gute Tradition, dass wir am letzten Sonntag in 
den Sommerferien einen ökumenischen Gottesdienst am Laby-
rinth in St. Albert feiern.
Bei herrlichem Sommerwetter nahmen dieses Jahr rund 70 Per-
sonen an dem Gottesdienst teil. Dieser war von einem kleinen 
Team vorbereitet worden, das sich Gedanken zu dem Gleichnis 
über den Umgang mit den „anvertrauten Talenten“ gemacht hat-
te. Hierzu führte Herr Pfarrer Mann aus, dass damit handwerk-
liche oder intellektuelle Begabung, die künstlerische Neigung, die 
Fähigkeit, sich gut auszudrücken oder Abläufe zu analysieren, zu 
überblicken und zu organisieren, Geschäfte und Menschen zu 
führen, sich in Dinge hineinzuknien und sie zu ordnen gemeint 
sind. Der Gottesdienst wurde nach alter Tradition musikalisch mit 
schwungvollen Liedern vom Posaunenchor begleitet.

Am Ende des Gottesdienstes wies Herr Pfarrer Mann darauf hin, 
dass das Geld im Klingelbeutel für die Menschen bestimmt ist, die 
durch die Flutkatastrophe in Nordrhein-Westfahlen ihr Hab und 

Liebe KjGler*innen, liebe Gemeindemitglieder*innen!

Es war einmal … , 
         ein Zeltlager der KjG Stammheim! 

Ja, richtig gelesen. Dieses Jahr konnten 29 Kinder und Jugendliche 
mit ihren 7 Leiter*innen wieder nach Elchingen auf den Zeltplatz 
fahren. Mit der Unterstützung von einem Koch-Team, das uns vom 
Härtsfeldhof aus versorgte. Ganze 2 Wochen Spiel und Spaß unter 
dem Motto Märchen standen auf dem täglichen Programm, natür-
lich unter der Auflage unseres Hygienekonzeptes. Morgens gab es 
eine kleine Einleitung in den Märchentag und schon konnte dem 
Programm nichts mehr im Wege stehen. Von Kennenlernspielen 
bis hin zu Nachtgelände-Spielen, Workshops, einem Chill-Tag, 
Teamspielen und vielem mehr wurde keinem auf dem Zeltplatz 
langweilig. Eine super Gemeinschaft konnte reifen und nach dieser 
Zeit fiel allen der Abschied doch schwer. Wir freuen uns auf eine 
neue Freizeit im kommenden Jahr. 

Gut verloren haben und nun vor dem Nichts stehen. Dank der 
Großzügigkeit der Gottesdienstbesucher kamen 356,00 € zusam-
men. Herzlichen Dank! 
Vermisst wurde das anschließende gemeinsame Grillen nach dem 
Gottesdienst, auf welches wir nun schon das zweite Mal verzich-
ten mussten. So bleiben der Wunsch und die Hoffnung, dass es 
nächstes Jahr bei ähnlich schönem Wetter endlich wieder möglich 
sein wird.

Ebenso starten die nächsten KjG Aktionen wieder. Die Kinder-
stufe plant einen Ausflug nach Tripsdrill. Info’s folgen oder einfach 
eure Gruppenleiter ansprechen! 
Wir sind auf jeden Fall sehr dankbar darüber, dass unsere Freizeit 
in ihrem Rahmen stattfinden konnte und hoffen, dass unsere Ju-
gendarbeit auch immer weiter anläuft und wir mit allen großartige 
Momente erleben dürfen. 
Wir wünschen allen eine gesunde Zeit und hoffen sehr, dass wir 
uns bald alle wiedersehen und gemeinsame Aktionen planen und 
durchführen können!
Liebe Grüße die Jugendleiter*innen der KjG Stammheim 
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Treffpunkt G ? Was bedeutet „Treffpunkt G“ ?
Trifft sich die Gut Hirten Gemeinde? Klar, G wie Gottesdienst!

Die Gründung des „Treffpunkts G“ erfolgte am 26. April 1972 im Gemeindesaal auf Anregung des Ausschusses Erwachsenenbildung 
des Kirchengemeinderats. Gedacht war dabei an einen Treffpunkt aller Alters- und Interessensgruppen, einmal im Monat. Angeboten 
werden sollten Vortragsveranstaltungen, Glaubensgespräche, Tanzkurse, Spielabende und Wanderungen. Man einigte sich an dem Grün-
dungsabend auf den Namen „Treffpunkt G“ = Gemeinschaft, Geselligkeit, Gemeindesaal, Gemeinde. Im ersten Jahr fanden gleich acht 
Veranstaltungen statt:
  - Spiele und Spielereien mit Herrn Sachs von Studiotheater
  - „Autorität in der Schule am Ende?“ mit Frau Dr. Hellwig vom Kultusministerium
  - Herbstwanderung zum Randecker Maar (200 Teilnehmer in 3 Bussen)
  - Lied und Tanzabend mit der Kapelle „Evening Sound“
  - Politisches Forum zur Bundestagswahl mit 3 Kandidaten (Fahr, Hölscher, Conradi)
  - „Christliche Sexualmoral im Wandel“ mit Dipl. Theologe Gutschera
  - Tischtennis- und Trimm-Dich-Abend
 

Hinsichtlich Geselligkeit in der Gemeinde gab es darüber hinaus viele Aktivitäten. 
Zur Belebung der Jugendarbeit wurde ein Jugendchor gegründet. Erstmals gab es in der KJG eine Skifreizeit in Gortipohl, ein Zeltlager 
und eine Mädchenfreizeit. Die KAB-Gruppe traf sich nach dem Gottesdienst zum Stammtisch und veranstaltete einen Fotowettbewerb 
mit Ausstellung im Gemeindesaal und einen Briefmarkensammlertreff. Zusammen mit dem Frauenbund veranstaltete man den Gemein-
defasching, dazu gab es einen Mai- und Herbsttanz. Der Altenclub gab sich den Namen „Weißherbst“. Den Jahresabschluss der ganzen 
Gemeinde bildete die Gemeindeadventsfeier in der Turnhalle.
Jedes Jahr gab es natürlich auch ein Gemeinde- bzw. Kirchweihfest. Im Jahr 1973 wurde dann das erste „Große Fest rund um den 
Kirchturm“ veranstaltet; ein Wochenend-Ereignis für ganz Stammheim. Der Artikel in der Nord-Stuttgarter Rundschau sprach von 
„Gemeinde mit Leben erfüllt“ und „Mittelpunkt war und ist die Kirche“. In der Folge wurde viel später daraus das ökumenische Kir-
chenfest auf dem Stammheimer Kirchplatz.

Immer wieder schuf man Gelegenheiten zu Gemeinschaft und Begegnung, ob Bergwochenenden und Gemeindereisen oder den Erwerb 
und Ausbau des Härtsfeldhofes in Elchingen. Im Jahr 1984 wurde mit dem „Hirtenstüble“ ein Treffpunkt für „Junge Erwachsene“ ge-
gründet, der sich lange Zeit wöchentlich im Gemeindesaal traf. Doch auch für kleine Gruppen gab es Angebote; ein Treff junger Mütter, 
Mutter-Kind-Treff, ein Kreis junger Familien und die ökumenisch geführte Begegnungsstätte im Schloss.
Auch heute bietet die Gemeinde Angebote für Jung und Alt. So trifft man sich alle 14 Tage nach dem Sonntagsgottesdienst zu Kaffee 
und Kuchen in geselliger Runde im Hirtenbistro.

Doch Corona beendete in den letzten 1 ½ Jahren alle möglichen Aktivitäten, selbst eine Zeit lang den Gottesdienstbesuch. Doch es 
besteht weiterhin Hoffnung auf „G“. Mit 2 und 3 G kann und wird es in unserer Gut-Hirten-Gemeinde hoffentlich bald wieder neben 
Gottesdienst auch Gemeinschaft und Geselligkeit geben.
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An dem Architektenwettbewerb für den Neubau haben sieben 
Architektenbüros teilgenommen und Pläne und Modelle frist-
gerecht eingereicht. So konnte das Preisgericht am 01. Oktober 
2021 zusammenkommen, die eingereichten Vorschläge diskutie-
ren und bewerten.
Mitglieder im Preisgericht waren Vertreter aus unserer Kirchen-
gemeinde, des Verwaltungszentrums, die Bezirksvorsteherin und 
Architektinnen und Architekten, insgesamt 12 stimmberechtigte 
Personen und fast ebenso viele beratende Teilnehmer.
Herr Feldsieper, der den Wettbewerb leitete, gab zu Beginn eine 
kurze allgemeine Bewertung zu den eingereichten Vorschlägen ab, 
z. B. dass alle Vorschläge die wesentlichen Kriterien der Ausschrei-
bung erfüllen. Anschließend erfolgte in mehreren Runden die Dis-
kussion der einzelnen Vorschläge unter den Gesichtspunkten:

Architektenwettbewerb zum Neubau des
- städtebauliche Idee - Erschließung - Einbindung/Bezug zur Kir-
che und Maßstäblichkeit - Erfüllung bzw. Umsetzung des Raum-
programms  - Funktionalität - Gestalterische und räumliche Qua-
lität - Materialität - Organisation der Freiflächen - Brandschutz 
- Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit.
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Kindergartens und des Gemeindesaales
Nach etwa 8 Stunden Diskussion und Beratung - unterbrochen 
durch kleinere Verpflegungspausen, in denen Ede Scherrenbacher 
und Renate Schiffko für das leiblich Wohl sorgten - war sich das 
Preisgericht einig, welcher Vorschlag den ersten Preis bekommt. 
Diesen erhielt der Vorschlag von Cheret Bozic Architekten bds 
dwb aus Stuttgart.

Im Anschluss an die Sitzung des Preisgerichts, welche im Gemein-
desaal von St. Laurentius in Stuttgart :Freiberg stattfand, mussten 
die Pläne und Modelle nach Stammheim transportiert werden, 
damit am Samstag und Sonntag, dem 02. und 03. Oktober interes-
sierte Personen in unserem Gemeindesaal die Möglichkeit hatten, 
sich die Vorschläge der Architekten an den beiden Nachmittagen 
anzusehen. Insgesamt informierten sich etwa 45 Einzelpersonen, 
Paare und Familien über die Entwürfe. Während der Zeit der Be-
sichtigung waren in insgesamt 6 Schichten Freiwillige da, welche 
die Besucher in den zu führenden Listen gemäß der Corona-Ver-
ordnung erfassten. An dieser Stelle danke ich allen ganz herzlich, 
die sich im Preisgericht, bei der Verpflegung der Preisrichter/-in-
nen und bei der Ausstellung der Modelle engagiert haben.

Wie geht es nun weiter?

In der öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderates am 27. Ok-
tober 2021 haben sich die Architekten, Frau Bozic und Herr Che-
ret, vorgestellt, welche den ersten Preis gewonnen haben. In ihrer 
Vorstellung erläuterten sie ihre Pläne und erklärten ihre Gedan-
ken, die zu dem Lösungsvorschlag und dem Model geführt haben.
Interessant war, dass die beiden auch schon skizzierten, wie sie 
die Kritikpunkte und Anregungen aus dem Preisgericht berück-
sichtigen wollen. An diesem Abend kamen in einer offenen und 
vertrauensvollen Atmosphäre noch weitere Überlegungen und 
Anregungen auf, die in die Umsetzung einfließen sollen. So be-
tonten die beiden Architekten, dass sie gerne mit uns die Pläne 
weiterentwickeln wollen, so dass der Neubau optimal gelingt.

Der Kirchengemeinderat wird nun einen Bauausschuss mit Ver-
tretern unserer Gemeinde bilden, der zusammen mit den Archi-
tekten Frau Bozic und Herrn Cheret, dem Verwaltungszentrum 
- Herrn Brecht - die Ideen diskutiert, die Entscheidungen des 
Kirchengemeinderates und des Gesamtkirchengemeinderates 
vorbereitet und Ansprechpartner für alle zu beteiligenden Ämter 
und Stellen (z.B. Baurechtamt, Stadtplanungsamt, Verwaltungszent-
rum usw.) ist.                                                           Stefan Kulle

linke Seite: Tagung des Preisgerichtes und öffentliche Besichtigung sowie Modell des Siegerentwurfs
diese Seite: Pläne des Siegerentwurfs                    Abb. Feldsieper, (7), Hambücher (1)
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Weltgebetstag 2022 – 
        England, Wales und Nordirland
Zukunftsplan: Hoffnung

„I know the plans I have for you.“ - mit diesem Bibelvers laden 
uns Frauen aus England, Wales und Nordirland den Weltgebets-
tag feiern. Inmitten aller Unsicherheiten und Leiden werden wir 
eingeladen, auf Gott zu vertrauen: Gott sorgt wie ein Vater und 
eine Mutter für uns alle und hat einen Plan für uns. So heißt es im 
Buch Jeremia 29,1-14. Die Verheißung Gottes ist ein „Zukunfts-
plan Hoffnung“.

Ökumenisch – weltweit – für Frauen.
In Stammheim findet der Gottesdienst am Freitag, 4. März 2022 
um 19.00 Uhr in der Gut-Hirten-Kirche statt. 
Zur Vorbereitung des Weltgebetstags-Gottesdienstes treffen wir 
uns am Montag 24. Januar 2022 um 19 Uhr im katholischen Pfarr-
haus  und laden dazu herzlich ein.

Leider wird kein Informationsabend im Februar mit Frau Zim-
mermann stattfinden, da sie nicht in die drei Themenländer reisen 
konnte.
Für das Weltgebetstagsteam Renate Schenk und Renate Schiffko
Weitere Informationen unter:  Email: renate.schiffko@gmx.de                                                                                                                                           
Tel.Nr.: 0711 – 82 51 84

Lichterlabyrint

am Freitag, 3. Dezember 2021, um 19 Uhr 
im Garten von St. Albert, Stuttgart, Wollinstraße 55

Wir laden ein zum Gehen durch das mit vielen Kerzen erleuchte-
te Labyrinth. Musik und Impulse begleiten unseren Weg. Aufgrund 
der Corona-Situation gibt es keinen gemeinsamen Beginn im Ge-
meindesaal.  Wir kommen, genießen und gehen.
Bei schlechtem Wetter muss die Veranstaltung leider ausfallen. 
Bitte informieren Sie sich dazu auf unserer Homepage www.
stuttgart-nordstern.de Freundeskreis Labyrinth Zum Guten Hir-
ten, Stammheim und St. Antonius, Zuffenhausen
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Blick voraus  

          - Gebet in Stammheim
 
Unter dem Motto „Wo zwei oder drei versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ sind alle eingeladen zum gemeinsamen Gebet 
in der Gut-Hirten-Kirche am
Freitag, 11. Februar 2022 um 19 Uhr
Meditative Gesänge und Textimpulse laden ein, auf Gott zu hören und ihm Raum zu geben.

Adventseröffnung
Herzliche Einladung am  Samstag, 27. November 2021 um 18 Uhr
zur feierlichen Eröffnung der Adventszeit mit meditativen Texten und adventlicher Musik mit dem Kirchenchor. Im Mittel-
punkt steht das neu ins Gotteslob aufgenommene Lied „O Herr, wenn du kommst ...“ (GL 233)

NEU !!! Ausschuss EINE WELT - GEMEINSAM FÜREINANDER
Am 24. Oktober feierten wir in unserer Gemeinde den alljährlichen Sonntag der Weltmission zum Thema „Lasst uns nicht müde wer-
den, das Gute zu tun“. Vorbereitet wurde der Gottesdienst  vom neu gegründeten Ausschuss „Eine Welt - gemeinsam füreinander“. Das 
war der Beginn unserer gemeinsamen Arbeit für Eine Welt, in der alle Menschen unter gerechten und menschenwürdigen Bedingungen 
leben können. Im Ausschuss arbeiten Mitglieder aus allen vier Gemeinden der Gesamtkirchengemeinde Nordstern. 

Aktuell sind wir dabei, ein passendes Projekt zu suchen, das in 
Zukunft von unseren Gemeinden unterstützt werden soll. Dafür 
haben wir mit den Comboni-Missionaren in Ellwangen Kontakt 
aufgenommen, um mehr über deren Projektarbeit zu hören. Über 
den weiteren Verlauf werden wir zu gegebener Zeit berichten.

Wenn Sie selbst Interesse haben oder jemanden kennen, der bei 
uns mitdenken und sich einbringen möchte, können Sie sich ger-
ne an die Ausschussvorsitzende Marie-Anna Ellmer, Tel. 8061860 
wenden oder Sie nehmen über die Pfarrbüros Kontakt zu uns auf.

Wir vom Ausschuss freuen uns auf Sie.

Sternsingeraktion 2022 
Gesund werden – Gesund bleiben   * Ein Kinderrecht weltweit

Gerne würden wir dieses Jahr endlich wieder mit den Sternsingern von Haus zu Haus zie-
hen. Aber leider kann die Sternsingeraktion auch 2022 nicht so durchgeführt werden, wie 
wir es von früher gewohnt waren. Wegen der Corona-Pandemie wissen wir jetzt noch nicht, 
was im Januar möglich ist. Hausbesuche werden wahrscheinlich nicht durchführbar sein. 
  
Schon heute möchten wir zum Dreikönigs-Gottesdienst mit den Sternsingern am 6.1.2022 
einladen. Hier können sie „Segensaufkleber C+M+B“ für ihre Haustür mitnehmen. Nach 
dem Gottesdienst möchten wir mit den „Sternsingern“ verschiedene Plätze in Stammheim aufsuchen, die frohe Botschaft verkünden 
und dabei – wie in jedem Jahr - für Kinder in Armut und Not um eine Spende bitten.
Was, wann, wo stattfinden kann, werden wir durch Aushänge in den Schaukästen unserer Gemeinde und Plakate in Stammheim sowie 
auf unserer Homepage www.stuttgart-nordstern.de/pages/zum-guten-hirten.php bekannt machen.

Spenden können Sie überweisen auf das Spendenkonto: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31
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Ein Mitarbeiterfest kann nach wie vor nicht wie gewohnt ge-
plant und durchgeführt werden. Der Gesamtkirchengemeinderat 
hat deshalb beschlossen, dass die einzelnen Gemeinden ein Mit-
arbeiterfest erst ab Juni bis längstens zum Oktober durchführen 
sollen, wenn sie das machen möchten. 

Advent, Advent…

Beginnt auch dieses Jahr nicht nur mit Gottesdiensten, Rorate, 
Besinnung und Stille und adventlicher Musik, sondern auch mit 
einer gestalteten Einführung in den Advent (Zum Guten Hirten: 
27.11.), einem Adventsmarkt (St. Laurentius: 27.11.), dem Lichter-
labyrinth (St. Albert, 3.12.) und dem Weltweihnachtsmarkt (St. An-
tonius: 4.12.–11.12.). Dazu herzliche Einladung.

Weihnachten geht nicht ohne Krippe und ohne Krippen-
feier. Daher jetzt schon die Erinnerung und Einladung an Kinder 
(und Eltern): wer mitspielen möchte, soll sich bitte in den Pfarr-
büros melden.
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GOTTESDIENSTE

November

Sa.  27.11. 18.00 Adventseröffnung
So.  28.11. 1. Advent
   09.30    Eucharistiefeier
   11.00    Eucharistiefeier Buon Pastore
 

Dezember 2021

Do. 02.12. 09.00 Eucharistiefeier Rorate
Sa. 04.12. 18.00 Vorabendmesse Rorate

So. 05.12. 2. Advent
   09.30 Wortgottesfeier
   11.00 Eucharistiefeier Buon Pastore
Do. 09.12. 09.00 Eucharistiefeier Rorate

So. 12.12. 3. Advent
   09.30 Eucharistiefeier
   11.00 Eucharistiefeier Buon Pastore
Do. 16.12. 09.00 Eucharistiefeier Rorate

So. 19.12. 4. Advent
   09.30 Eucharistiefeier
   11.00 Eucharistiefeier Buon Pastore
   12.30 Tauffeier
Do. 23.12. 09.00 Eucharistiefeier    entfällt!
Fr. 24.12. Heiligabend 
   16.00 Krippenfeier
   22.00 Christmette
Sa. 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 
   09.30 Hochamt
   11.00 Eucharistiefier Buon Pastore

So. 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 
   09.30 Eucharistiefeier
Do. 30.12. 09.00 Eucharistiefeier    entfällt
Fr. 31.12. 17.00 Jahresschlussandacht

Januar 2022

Sa. 01.01. 09.30 Eucharistiefeier

So. 02.01. 09.30 Eucharistiefeier
   11.00 Eucharistiefier Buon Pastore
Do. 06.01. Hl. Drei Könige 
   09.30 Eucharistiefeier Sternsinger
   11.00 Eucharistiefeier Buon Pastore

außerdem jeden Dienstag, 18.30 Eucharistiefeier Buon Pastore

Bei den Terminangaben gilt: Änderungen vorbehalten.  
Und für die Gottesdieste, als auch für Veranstaltungen 

gelten immer die jeweils aktuellen Corona-Verordnungen. 
 - Maske - 3G und A-H-A Regel -

Aktuelle Informationen im Internet ab 
1.1.2022 nur noch unter Homepage

www.stuttgart-nordstern.de
Die Pflege der bisherigen Seite www.pfarrei-zumgutenhirten.de/ 
wird zum 31. Dezember eingestellt.


